
 

 

GEBIETSSTECKBRIEF 

Europaschutzgebiete „Waldviertler Teich-, Heide- und 
Moorlandschaft“ & „Waldviertel“ 

 
Die Europaschutzgebiete liegen im südöst-
lichen Ausläufer der Böhmischen Masse 
und sind durch flachwellige Hochflächen, 
Mulden und Kuppen gekennzeichnet. Sie 
erstrecken sich über sechs Bezirke, 
weitgehend entlang naturnaher Fließge-
wässer. Feuchtgebiete, kleinteilige Kultur-
landschaft, ausgedehnte Wälder und 
Granitrestlinge prägen das Gebiet in weiten 
Teilen. Entsprechend hoch ist die Anzahl 
an bedeutenden Lebensraumtypen und 
Arten. 
 
Im Bereich der Europaschutzgebiete 
befinden sich elf Naturschutzgebiete und 
sechs Naturparke. 
 
NATURRÄUME IM GEBIET 

Feuchtgebiete spielen in der Landschaft 

des nordwestlichen Waldviertels eine 

zentrale Rolle. In den Fließgewässern 

kommen unter anderem seltene Arten wie 

Bachneunauge, Edelkrebs und Flussperl-

muschel vor. Flussbegleitend finden sich 

mit Au- und Schluchtwäldern, Feucht-

wiesen und Hochstaudenfluren wertvolle 

Lebensräume.  

Eine Besonderheit sind die zahlreichen 

Moore, die beinahe im gesamten Gebiet 

vorkommen. Selten und gefährdet bieten 

sie nicht nur wertvolle Lebensräume, 

sondern erfüllen auch wichtige Ökosystem-

leistungen für uns Menschen.  

Daneben prägen an die 1000 Teiche das 

Landschaftsbild im Waldviertel mit. Vor 

allem extensiv bewirtschaftete Fischteiche 

und deren Uferzonen beherbergen zahl-

reiche Arten. 

Bedingt durch Klima, Geologie und exten-

sive landwirtschaftliche Nutzung, bedecken 

magere artenreiche Grünlandflächen, wie 

Bürstlingsrasen, Pfeifengraswiesen, Gold- 

und Glatthaferwiesen heute weite Teile des 

Gebietes. Im Umfeld der charakteristischen 

Granitblöcke finden sich Reste trockener 

europäischer Heiden. 

Speziell auf schwer zugänglichen Granit-

kuppen und steilen Hängen blieben bis 

heute Reste standorttypischer Wälder, wie 

Hangmischwälder, Buchenwälder und 

bodensaure Fichtenwälder erhalten. 

  

Naturnaher Fließgewässerabschnitt der Lainsitz südlich 
von Gmünd © A. Schmidt  

Naturschutzgebiet Sepplau, ein weitgehend 
unbeeinflusstes Hochmoor bei Karlstift © A. Schmidt  



 

 

TIER- & PFLANZENWELT 

o Große Moosjungfer (Leucorrhinia 
pectoralis): Die Großlibellenart lebt 
hauptsächlich an stehenden Ge-
wässern in Moorgebieten und ist in 
Österreich vom Aussterben 
bedroht. 
 

o Flussperlmuschel (Margaritifera 
margaritifera): Die in Österreich 
vom Aussterben bedrohte Muschel 
kommt nur im Ober- und Mittellauf 
sauberer, kalkarmer Fließgewässer 
vor. 

 

o Heller & Dunkler Wiesenknopf-
Ameisenbläuling (Maculinea 
teleius & Maculinea nausithous): 
Die beiden Schmetterlingsarten 
sind an Wiesen mit Vorkommen 
des Großen Wiesenknopfs 
gebunden, an dem sie ihre Eier 
ablegen. Durch Intensivierung der 
Bewirtschaftung stark gefährdet. 

 

o Seeadler (Haliaeetus albicilla): 

Der größte Adler Europas hat im 

Waldviertel einen der Verbreitungs-

schwerpunkte in Österreich.  
 

o Borstgras (Nardus stricta): 

Das auch als Bürstling bezeichnete 

Gras kommt auf sauren, nährstoff-

armen, trockenen bis nassen 

Flächen vor. Es ist namensgebend 

für den FFH-Lebensraumtyp 

Borstgrasrasen. 

 

 

 

 

Bunte Magerwiese in kleinteiliger Kulturlandschaft bei 
Bad Großpertholz © A. Schmidt  

 

SCHUTZGEBIETSBETREUUNG 
 

Die Schutzgebietsbetreuung wird in 

Zusammenarbeit von der Naturschutz-

abteilung und der Energie- und Umwel-

tagentur des Landes NÖ mit lokalen 

Schutzgebietsbetreuenden organisiert.  

 

Ihre Ansprechperson:  

Mag. Axel Schmidt 

Kontakt:  

office@axel-schmidt.at 

SHORT FACTS ZUM GEBIET 

Gebietsgröße gesamt: rd. 63.040 ha 
 
FFH-Gebiet: rd. 13.715 ha 
VS-Gebiet: rd. 54.095 ha 

Ausgewiesen nach: Fauna-Flora-
Habitat-Richtlinie und 
Vogelschutzrichtlinie 

Bezirke: Gmünd, Horn, Krems-Land, 
Melk, Waidhofen/Thaya, Zwettl 

EUROPASCHUTZGEBIET /. 
NATURA 2000 – WAS IST DAS?  

Natura 2000 ist das weltweit größte 

Schutzgebietsnetzwerk mit mehr als 27.000 

Schutzgebieten in ganz Europa! Diese 36 

Schutzgebiete werden in Niederösterreich 

Europaschutzgebiete genannt und decken 

etwa 23 Prozent der Landesfläche ab. Sie 

dienen der Erhaltung europaweit geschütz-

ter Arten und Lebensräume. Grundlage für 

Europaschutzgebiete bilden die Fauna-

Flora-Habitat- und die Vogelschutz-Richt-

linie, die zur Sicherung der biologischen 

Vielfalt dienen. Ein Europaschutzgebiet ist 

keine Sperrzone. Eine naturverträgliche 

Bewirtschaftung, die in der Vergangenheit 

dazu geführt hat, dass schützenswerte 

Lebensräume entstanden sind, ist daher 

nicht nur gestattet, sondern sogar er-

wünscht. 

mailto:office@axel-schmidt.at


Pressetext 

Schutzgebietsbetreuung Waldviertel 

Unser Gemeindegebiet liegt in einer Region, welche sich durch landschaftliche Vielfalt 
und durch das enge Nebeneinander von unterschiedlichen Lebensräumen mit einer 
Reihe von seltenen Tier- und Pflanzenarten auszeichnet. Diese biologische Vielfalt kommt 
durch die Ausweisung als Europaschutzgebiet „Waldviertler Teich-, Heide- und 
Moorlandschaft“ gemäß Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie und „Waldviertel“ gemäß 
Vogelschutz-Richtlinie und durch mehrere darin eingebettete Naturschutzgebiete und 
Naturdenkmäler zum Ausdruck.  

Die 63.040 ha umfassenden Europaschutzgebiete des Waldviertels liegen im 
südöstlichen Ausläufer der Böhmischen Masse. Zum einzigartigen Erscheinungsbild 
tragen der kleinräumige Wechsel von Feuchtgebieten wie Moore, Teiche und naturnahe 
Fließgewässer bei. Eine vielfältige Kulturlandschaft unterstreicht die Bedeutung der 
Gebiete durch Magerrasen, Heiden oder Feuchtwiesen. Aus der engen Verzahnung von 
Kulturlandschaftselementen und weitgehend ursprünglichen Lebensräumen resultiert 
ein hoher Artenreichtum auf engem Raum. Davon profitieren zahlreiche zoologische und 
botanische Kostbarkeiten wie etwa Heidelerche, Flussperlmuschel, Sonnentau oder 
Hochmoorlaufkäfer. Das Vogelschutzgebiet besteht aus großräumigeren, flächig 
bewaldeten Landschaften. Sie sind reich an Landschaftselementen, welche durch 
kleinteilige, extensive Landwirtschaft entstanden sind. 

Um den Erhalt der wertvollen Lebensräume, Tier- und Pflanzenarten bestmöglich zu 
garantieren, wurde seitens der NÖ Landesregierung/Abteilung Naturschutz eine 
Schutzgebietsbetreuung für das Gebiet eingerichtet. Deren Aufgabe ist es, die 
Naturschätze vor den Vorhang zu holen und Maßnahmen zu initiieren, zu unterstützen 
und umzusetzen, die den Naturschutzwert des Gebietes sichern. Dies setzt die 
partnerschaftliche Zusammenarbeit und den Informationsaustausch mit Gemeinden, 
Grundeigentümern, Landnutzern und sonstigen Stakeholdern voraus. In diesem Sinne 
fungiert die Schutzgebietsbetreuung als Dreh- und Angelpunkt für naturschutzfachliche 
Belange in einer Region. 

Für das Waldviertel übernimmt diese Aufgabe Mag. Axel Schmidt, ein erfahrener Experte 
im Naturschutz. Er besucht dafür auch ausgewählte Flächen vor Ort, um sich ein genaues 
Bild von den Arten und Lebensräumen zu machen. Er verfügt über ein entsprechendes 
Schreiben vom Land NÖ/Abteilung Naturschutz, welches ihn im Rahmen dieser 
Tätigkeiten als Beauftragten ausweist. 

Bei Rückfragen steht Ihnen Herr Axel Schmidt (office@axel-schmidt.at) zur Verfügung. 


